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Über den Autor

Massimo Marino ist ein Mann der Wissenschaft: Er verbrachte viele Jahre am CERN-Institut in der Schweiz und dem Lawrence Berkeley Lab in Kalifornien. Anschließend war er in leitenden Positionen bei Apple, Inc., und dem Weltwirtschaftsforum tätig. Er ist außerdem Mitgründer von „Squares of Blue“, einem Serviceunternehmen im Bereich Big-Data-Analysen.

Massimo lebt derzeit in Frankreich, quert aber die nahe gelegene Grenze zur Schweiz mehrmals täglich. Dennoch ist er kein Schmuggler.

„Daimones“ ist das erste Buch der gleichnamigen Trilogie. Es basiert auf persönlichen Erfahrungen und Fakten, die mit einem „Was wäre wenn“-Twist Ereignisse in der Gegenwart und Vergangenheit erklären sollen. Es ist sein Debütroman. „Daimones“ hat den 2012 PRG Award Reviewer’s Choice in Science Fiction und das Seal of Excellence in Quality Writing von den Awesome Indies (awesomeindies.net) und der Vereinigung indiePENdents.org erhalten.

Im September 2013 erhielt „Daimones“ den Hall of Fame – Best in Science Fiction Award, der durch den Quality Reads UK Book Club verliehen wird.

Das zweite Buch der Reihe, „Once Humans“, beginnt sieben Jahre nach den Ereignissen des ersten Teils. Die Gemeinschaften, die von ihren Auserwählten angeführt werden, leben in Frieden und Sicherheit auf Eridu... aber nicht für lang.

Massimo schreibt außerdem kurze, markerschütternde Horrorgeschichten mit einem Twist. Oft während des Frühstücks.
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Zärtliche Momente

Er liebte diese Momente unendlicher Süße, in denen die Zeit wie angehalten schien. Sie machten für ihn das Leben aus. Das Putzen aber liebte er nicht. Doch Amy hatte ihr Haus gern blitzblank.

***

"SEIT NEUN TAGEN VERMISST”

Die Buchstaben prangerten auf der gesamten ersten Seite der Zeitung. Er nickte dem Jungen zu.

„Das ist wegen Johnny, Sir. Er ist verschwunden. Niemand weiß, was passiert ist... Hier passiert so was sonst nicht.“

„Johnny passiert sicher auch nichts mehr.“

Der Junge schien verwirrt; er verstand die Anspielung nicht.

„Hör mal, gibt’s hier ein Motel?“

„Nein, Sir. Wir wollen keine Probleme mit Durchreisenden. Das ist ein...“

„Abgeschiedener Ort. Verstanden.“

„Macht 32 Dollar, Sir.“

***

Er hasste es, bei schlechtem Wetter unterwegs zu sein und in dieser Nacht war das Wetter ausgesprochen schrecklich. Auch kannte er sich hier nicht aus, was ihn noch mehr frustrierte.

„Scheiße!“ Ein Wasserschwall ergoss sich auf seine Schulter als ein Riss im Autodach seinen Kampf mit den Elementen endgültig verlor. Er brauchte ein neues Auto, nicht nur ein neues Leben.

Er sah den rostigen Briefkasten nur durch Zufall. Schon seit Meilen hatte er kein Lebenszeichen mehr gesehen und er war müde. Er hielt vor dem Haus an. Die flache Holzhütte hatte eine Scheune an der Seite, die in Dunkelheit getaucht war. Die Tür öffnete sich und ein Schatten trat heraus.

„Hallo! Ich glaube, ich habe mich verfahren. Dieses Wetter...“

Der Mann, dessen Silhouette den Türrahmen komplett ausfüllte, reagierte nicht. Es folgte ein langer, unangenehmer Moment, in dem die Zeit still stand. Wie beim Laden einer Internetseite mit einem alten PC. Er trat nach vorn.

„Könnte ich vielleicht die Nacht in der Scheune verbringen?“ Er zeigte auf sein Auto. „Undichtes Dach...“

Er konnte das Gesicht des Mannes nicht sehen. Der Schatten kam auf ihn zu und da sah er endlich, dass der Mann lächelte. Gut, ein Lächeln war immer gut.
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